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Kekanttlmachung.
A« bte Herres Bürgermeister be« Kreise».

Die Nachmusterung der dienstunbrauchbaren Landsturm¬
pflichtigen und Militärpflichtigen im Unterlahnkreisc findet
in der Zeit dom 27 . März bis 3. April 1917 iw
„Hof von Holland " hier selb  st statt.

Ten Stcllungspflichtigen sind bereits Ladungen vom
Bezirkskommando in Oberlahnstein zu diesem Zwecke zuge¬
gangen. Sie haben zu dem gesetzten Termine in saube¬
rem Zustande pünktlich  zu erscheinen. Nichtge-
stellung und unpünktliches Erscheinen hat
Bestrafung zur Folge.

Verhinderung am Erscheinen muß durch Vorlage ärzt¬
licher Zeugnisse über Krankheiten , Weg- und Transport¬
unfähigkeit nachgewiesen werden.

Gemütskranke und Blödsinnige sind vom persönlichen
Erscheinen zwar befreit , jedoch sind von den Herren Bürger¬
meistern rechtzeitig amtliche Zeugnisse und Nachweise über
das tatsächliche Bestehen der Leiden vorzulegen.

Falls Leute in Ihren Gemeinden wohnhaft sind oder
sich aufhalten , welche zur Stammrolle noch nicht angcmelvet
sind, haben Sie eine Meldung sofort  zu bewirken. TaS
gleiche hat mit etwaigen Zugängen zu geschehen. Die er¬
folgten Anmeldungen sind mirnachFormularsosort
anzuzeigen.

Tie Anwesenheit der Herren Bürgermeister im Muste¬
rungstermine ist nicht erforderlich.

»er 8i »U-» »rfitze«be »er Grs»tz»K»« « rsst»>
»e» üntertahukretsn».

I. 2313. Diez,  den 22. März 1917.
«U die Herren Bürgermeister »es Kreise».

Anmeldung zur Hilfsdienst-Stammrolle.
Anschließend an die Besprechung in der gestrigen Bür¬

germeister-Versammlung ersuche ich Sie , sofort  in Ihren
Gemeinden nachstehendes auf ortsübliche Weise bekannt zu
geben:

I. Alle in der Gemeinde wohnhaften , in der Zeit nach
dem 30. Juni 1857 und vor dem 1. Januar 1870 geborenen,
nicht mehr landsturmpflichtigen *) männlichen Dcurschen ha¬
ben sich auf dem Bürgermeisteramte persönlich zur Eintra¬
gung in die Hilfsdienststammrolle zu melden und die für
die Ausfüllung der Meldekarten erforderlichen Angaben
zu machen.

Tie Anmeldung,  die auch schriftlich, unter ent¬
sprechender Ausfüllung einer Meldekarte , die auf dem Bür-
germcisteramte zu erhalten ist, stattfinden kann, muß bis
zum 28 . d. Mts . erfolgt sein.

Tie ordnungsmäßig ausgefüllte Karte kann sowohl
bei obengenannter Stelle abgegeben, wie auch der Post
zur Beförderung an diese Stelle übergeben werden. Im
letzteren Falle werden die Karten portofrei befördert , so¬
fern der Briefumschlag den Vermerk „Herressache Hilfs-
dienstpflichtigen-Meldung " trägt und offen  zur Abgabe
am Schalter gelangt.

II. Alle Meldenden erhalten die Bestätigung ihrer
Meldung , gleichgültig, ob diese schriftlich oder mündlich er-
foigt ist, durch Aushändigung des zu stempelnden Abreiß-
streifcns der Meldekarte . Erfolgt die Ueüersendung der
Meldekarte durch die Post, so wird der Abreißftreifeu von
dem Postbeamten abgestempelt und dem Meldenden ausge¬
händigt.

Hilfsdienstpflichtige mit keinem festen Wohnsitz
melden sich am 2 7. März 1917  bei der Ortsüehörde,
in deren Bezirk sie sich an diesem Tage aufhalten.

Vor dem 1. Januar 1870 Geborene sind noch land-
sturmpslichtig und deshalb für die Hilfsdienststammrolle nicht
meldepflichtig, wenn sie sich bereits auf Grund des Land-
stnrmoufrufs zur Landsturmrolle gemeldet haben.
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3. nli  Slerztc , Zahnärzte , Tierärzte oder Apotheker,
4. in der Land- und Forstwirtschaft : hierzu gehören auch

die landwirtsckmftlichen (nicht die gewerblichen ) Gärt¬
nereien,

5. in der See - oder Binnenfischerei,
8. in der See - oder Binnenschiffahrt,
7. im Eisenbahnbetrieb einschl. des Betriebs Ser Klein-

und Straßenbahnen,
8. auf Werften,
9. in Berg - und Hüttenbetrieben,

.iO. ii , der Pulver -, Sprengstoff -, Munition - oder Waffen-
fabrikalion . — Hierunter fallen nur die Betriebe , die
unmittelbar Pulver , Sprengstoffe . Munitiuir , Waffen
oder Teile von Munition und Waffen Herstellen.

IV. Gibt nach dem 15. März 1917 ein bisher nach
Zristr III von der Meldepflicht Befreiter die dort bezeichnete
Tätigkeit auf oder wechselt er seine Beschästigungsstelle , so
Hot er sich spätestens am dritten darauf folgenden Werktage
auf dem Bürgcrineisteramte persönlich zu melden und die
für die Ausfüllung der Meldekarte erforderlichen Angaben
zu machen. Bei einem Wechsel des Wohnorts iprt die 'Mel¬
dung bei der Meldestelle des neuen Wohnorts zu erfolgen
Sre kann auch schriftlich unter ordnungsmäßiger Ausfüllung
der vorgeschriebenen Karte innerhalb von drei Tagen er-
f . lgen.

Außerdem hat der Arbeitgeber , wenn ein bisher nach
Z;:fstr III von der Meldepflicht Befreiter die dort bezeichnete
Tätigkeit bei ihm aufgibt , dieses bis zum dritten darauf-
je .'gcnden Werktage dem Einberufungsausschusse in Ober¬
in Hirstein mitzuteilen.

Gibt ein in die Liste Aufgenommener seine bisherige
Tärigkcit auf , oder wechselt er seine Beschästigungsstelle
oder seine Wohnung , so hat er dieses spätestens anr dritten
d. rausfolgcnden Werktag dem Einberufungsausschuß mitzn-
teästn. Dabei ist die neue Tätigkeit , Beschästigungsstelle oder
Wohnung anzugeben.

9fn  dir beut fetten ^dgrr!
Die Stärkung unserer Armee mach-t es zur unavweis-

baren Notwendigkeit , alle in der Heimat und im besetzten
Gebiet irgendwie ersetzbaren Militärpersonen flir den
Waffendienst freizumachen . Eine große Anzahl von Militär-
Personen wird zur Zeit durch den Bahn -, Brücken- und
Grenzschutz, die Gefangenenbeloachung , sowie den sonstigen
Aach - und Sicherheitsdienst in Anspruch genommen . Sie
muß jetzt durch solche Personen ersetzt werden , die im Ge¬
brauch der Schußwaffe geübt , möglichst in der Lage sind,
,ich selbst mit einer Waffe auszurüsten und für die die Per-
wendung im stehenden Heere nicht mehr in Frage kommt.

Das Vaterland verlangt dringend von jedem einzelnen,
soweit er nicht im Heere steht oder in Hilfsdienstbctriebcn
beschäftigt isst sich jetzt zur Verfügung zu stellen.

Ter deutsche Jäger , im Waffengebrauch geübt und durch
das Wridlverk abgehärtet , ist besonders befähigt hier cin-
zutretcn . Im Hinblick traf das dringende Gebot der Stunde
und da das Vaterland mit jedes deutschen Mannes Hilfe
rechnet, richte ich auf Veranlassung des Kriegsamtes an alle
in Betracht kommenden deutschen Jäger di- eindringliche
Aufforderung , sich den zuständigen Stellen unverweilt zur
Verfügung zu stellen.

Niemand darf die Uebernahme einer auch nur unterge¬
ordneten Tätigkeit scheuen, im Dienste des Vaterlandes ist
jeder deutsche Mann an dem ihm zugewiesenen Platze am
rechten Ort.

Die eigene Waffe darf geführt werden. Auch diejenigen,
welche in ihrem Berufe nicht voll beschäftigt sind, können
Dienste leisten.

Tie für den Bereich der Landesvereine in Frage kvin-
mcnden Kriegsamtstellen veröffentlichen Aufrufe mit
näherer Angabe , für welche Arbeitsleistungen Menschen
gesucht werden und wo die Meldungen zu erfolgen haben.
Bei den örtlichen Arbeitsnachweisen sind Hilfsdienstmeldc-
stellen, die jede Art von Meldungen annehmcn und Aus¬
künfte erteilen . Tie Geschäftsstellen der Landesvereine neh¬
men gleichfalls Meldungen aus Mitgliederkreisen zur Wei¬
tergabe zuständigen Orts entgegen . Den Meldungen war?
eine Erklärung beizusügen , ob sich der Betreffende für das
beseite Gebiet oder zum Dienste in der .Heimat meldet und
in letzterem Falle , zu tvelchen Tages - und Nachtzeiten er
sich zur Verfügung stellt.

V. Mit Gefängnis bis zu drei Monaten oder mir Geld¬
strafe bis zu 600 Mk. wird bestraft, wer bei der Meldung
(88 2. 3,  6 Abs. 1) wissentlich unwahre Angaben macht.

Mit Geldstrafe bis zu 150 Mk. oder mit Haft lvird
bestraft, wer die in 88 2, 3, 6. 7 vorgeschriebenen Meldun¬
gen schuldhaft unterläßt.

Die Ortspolizeibehörde ."

Tie Meldekarten sind Ihnen in der benötigten Menge
zugegangen . Etwaiger Mehrbedarrf ist sofort  bei mir
anzumelden.

Wen, von uns Zeit und Tätigkeit es erlauben , dem
Vaterlande zu nützen, der hat die dringende Pflicht , seine
Person jetzt zur Berfügung zu stellen.

Der deutsche Jäger hat seit Kriegsbeginn sich stets
und opferfreudig in den Dienst des Vaterlandes gestellt , ich
habe daher die feste Zuversicht , daß mein Aufruf überall
in unseren Reihen vom besten Erfolg gekrönt lein wird.

Randen , den 1. März 1917.
Mit Weidmannsheil!

Drr Präsident des Allgemeinen Deutschen Jagdschutz-Bereins.
_ Victor  Herzog von Ratibor.

Die sorgfältig und in deutlicher .Handschrift auszustr-
tix.rnden, mit der Unterschrift des Meldepflichtigen versehe¬
nen Meldekarten sind gesammelt zum l . April d.
Js . dem Einberufungsausschusse in Oberlahn-
ft e i ii (Bczirkskominando ) rinzusenden . Dabei ist anzugeben,
daß alle Meldepflichtigen der Gemeinde angemeldet sind.

Ich erwarte pünktliche Einhaltung des
gesctztrn Termines.

Der »öxtgl . £a*br*i
u . DudorsMdt. J

3' 59h\ II. 2970. Diez,  den 21. März 1917.

Detr. Saatgut für den Frühkartoffelanbau.
Im Anschluß an meine Verfügung dom 16. März 1917

F.-Nr . II. 2731 (Kreisblatt Nr . 65), und die heutige Bc-
preckung auf der Bürgermeisterpersammlung mache ich dar-
mf aufmerksam , daß unter Frühkartoffeln solche Kartoff'elo
;u verstehen sind, die vor den, 15. August ordnungsmäßiger-
-i tlse geerntet werden müssen.

^ Ich ersuche, den uiit obiger Verfitgung geforderten Be-
ichl umgehend  einzureichen.

»er » orfitzenve de«
Lederstadtz . j

H
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sür den Unterlahnlreis.

Tie Kriegswirtschastsstelle des Unterlahnlreises , die
nunmehr eingerichtet ist, befindet sich in Diez im Kreis
hciuse, Bahnhofstrafte Nr . 19.

Zum Vorsitzenden ist der Unterzeichnete und zum stell¬
vertretenden Vorsitzenden der Kreisdeputierte Bürgermeister
Schön -Netzlmch bestellt tvorden.

Zu Mitgliedern sind bestellt

der Landwirt D . A . Langschied in Birlenbach,
der Landwirt und Bürgermeister Thielmann in Flacht,
der Landwirt H. Ebertshäuser in Kördorf,
der Rentmeister Lück in Nassau.

Die .Herren Bürgermeister werden ersucht , den Wirt¬
schaftsausschüssen von der Einrichtung Kenntnis zu geben
und die Mitglieder der Kriegswirtschastsstelle bei ihrer
Tätigkeit in den Gemeinden in feder Weise zu unter¬
stützen.

Der Bsrsitzex»-- de» « rei»a«SW»fi-tz.
Duderstadt.

J .°Nr . II . 2545. Diez,  den 16. März 1917.

Betrifft: Neuausgade von Brotkarten.
Die Giltigkeit der Brotkarten für die Zeit vom 36. Fe¬

bruar bis 25. März d. Js . ist am Sonntag , den 25. März
ab gelaufen . Die cllva bis dahin noch nicht verwendeten
Brotmarken verlienn alsdann ihre Giltigkeit . Der Um¬
tausch der alten Brotkarten gegen neue hat unter Vorlage
der abgelaufenen Brotkarte in den Tagen vom 19. bis 24.
März zu erfolgen.

Die dieserhalb von den Ortspolizeibehörden erlassenen
Vorschriften sind genau zu beachten , damit sich der Um¬
tausch überall glatt vollzieht.

Der Borfitzende de« KreisauSschnffe«.
Duderstadt.

MichtamtUcher Teil.

Kriegs -Chronik.
15. Februar . Deutsche Erkundungsvorstößc an der Westfront

haben dollen Erfolg . — Fm Lustkampf verlieren dir Gegner
im Westen am 14. Februar 7 Flugzeuge . —• Teutfide
Stoßtrupps holen aus den russischen Linien an mehreren
Stellen eine größere Anzahl von Gefangenem Zwischen
Zloczow und Tarnopol glückt die Zerstörung von ruffischen
Minengängcn . — Festung und Hasen von Galatz wirknnas-
doll beschossen.

18. Februar . Fn der Champagne hat südlich von Ripont ein
von unserer Jnsnntrie unternommener Angriff vollen Er¬
folg : im Sturm werden vier feindliche Linien in 2686
Meter Breite und 800 Meter Tiefe genommen. 21 Offiziere
uno 837 Mann werden geangen , 30 Maschin ' ngewehre
und 1 Minenwerfer erbeutet . — Am dem Westuker der
Molel werden bei Vorstößen von Erkundungsabteilungen 44 !
Gefangene eingebracht . — Im Lustkampf , durch Flugab - j
wehrkanonen und Jnsanteriefeucr verlieren die Gegner
««s dem westlichen Kriegsschauplatz 7 Flugzeuge.

v>e\ 'j ' .ytTt » au » oc \« U» '« Mpont atiatSroVeXfn . — -
Nchc MnnlrionSvaccex an ver Somme cuxi . tztvrgexvvmtzen
z-rstört . — Russische Angrisse bei Flluxt , Zborow und Sta-
mslau scheitern. — Neu : Kämpfe im Oitoz-Tac.

18 Februar . Starke englische Angriffe aus beiden Ufern
der Anerc werden in w-chsetoollem Kampfe abgeschligm»
Nur die vorderen deutschen Trichterstellungen werden dem
Gegner über,affen . — Englischer lestiger Angriff bei Pys
restlos abgewiesen — Die Russen stellen ihre Angriffe
im Ortoz-Drle nach Vereitelung des ersten Sturmes ein.

19. Februar . Zahlreicbe feindliche Unternehmungen im We¬
sten locrden durch, die Wachsamkeit der deutschen Grabenbr '-
satzungen gleich in ihrem Beginn vereitelt.

29. Februar . Ein englischer Vorstoß bet Messines scheitert.
— ^Erfolgreiche deutsche Patrouillenunternehin ungen an
Verschiedenen Stellen der West- und Ostfront , sowie tu
Radulesti am Sereth.

21. Februar . Englische und französische Teilangriffe an ver¬
schiedenen Punkten der Westfront schlagen fehl. — In den
Waldkarvathen und beiderseits des Oitoztales Artillerie-
und Vorfeldkämpfe . — Englische Vorstöße zwischen W.rrdar-
und Dojransee werden abgewiesen.

22. Februar . Englische Kompagnien , die bei Armenttcres in
die deutsche Stellung drangen , werden im Gegenstoß sofort
hinansgeworsen und lassen 200 Tote und 39 Gefangene zu¬
rück — Russische Unternehmungen südwestlich von Riga
und am Südufer des Narocz -Sees scheitern.

.23. Februar . Erkundungsgefechte im Westen imd Osten ver-
! nistn aünstig . . Bei Zwyzyn bringen deutsche Stotzkrupps
nach Sprenauno bon  vier russischen'Minenftöllen 250 Ge¬
fangene und 2 Maschinengewehre zurück. — Russischer An¬
griff in der Sereth -Ntederung bei Corbul abgewiefen.

24. Fe ruar . Englische Erkundungsvorstöße an der Artois-
Front abgewiesen. An der Somme werden einzelne ver¬
schlammte deutsche Gräben den Engländern übercassen.
Französische Angriffe bei Ripont scheitern, ebenw bei Ävo-
court.

25. Febrriar . Englische Borstöße zwischen Arn:en!ieres und
Arras abgewiesen. — Ein französisches Lenklnstschiff loicd
durch Abwehrfeuer im Walde bei Saaralben brennend ' zum
Absturz gebracht. Die 14 Mann betragende Besatzung wird
getötet . — Russische Angriffe am Tatarenpaß abgewiesen.

26. Februar . Erneute englische Erkundungsangriffe lei Ar-
mentieres gescheitert, ebenso französische oei  Cernah in
der Champagne . Unsere Gegner verlieren im Westen 8 Flug¬
zeuge, darunter zwei bei einem erfolglosen Fliegerängrfs,
im Saargebiet . — Ein weiterer russischer Angriff am To-
tarenpaß mißglückt.

28.' Februar . Englische und ,ranzösische Angriffe an oer-
schiedenen Stellen der Westfront abgeschlagen. — In den süd¬
lichen Waldkarpatyen SekberFirS der ValvouinoUratst wer¬
den mehrere russische Höhcnstellungen erstürmt ? 12 Offizirre,
über 1300 Mann gefangen , 11 Maschinengewehre , 9 Minrn-
werfer erbeutet . — Italienische Angriffe bei Poralovo bre¬
chen verluststreich zusammen.

1. März . Englische Angriffe üci Transloy uno Soillh teils
durch Fever , teils im Nahkampf abgewiefen — Tie Rus¬
sen erleiden bei einem Versuch, die verlorenen Stellung »,,
an der Valeputna -Straße wiederzuerobern , eine neue Nie¬
derlage.

2. März . Englische starke Angriffe bei Souchez brechen ' u-
stammen. — An .-er Ostfront rege Gefechlstätigkeit . Eine
russische Stellung an der Narajowka überrumpelt.

3. März . Starke englische Erkundungsvorstöße bei Hulluch
und Lievin aboeschlagen ; in heftigen Jnfantriegrfechteu
auf beiden Ancre -Ufern büßt der Feind außer fck'weren ' blu-
tigen Verlusten 60 Gefangene und 8 Maschinengewehr : ein.
- - Ein gelungener Vorstoß in die ruffische Stellung ^ ci
Woronezhn . westlich von Luck, bringt 122 Gefangen : und
°4 Maschinengewehre ein.

4.  März . Bei Chiily (zwischen Somme und Avre ) werden
18 Engländer , an der Straße Etat,, — Verdun über 100
Franzosen , beiderseits der Doller (Obcrelfah ) 87 Franzoseu
-«fangen eingebvacht.
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trhr* gebt berlorett. - i >k„ f bcitt Oftnfer  bet ■ Wtai
mich bic  ftmrjöfffrfie (Stellung am (laurierc -‘ W<t tn in 15 00
Meter Breite gestürmt, ebenso ein GelÄndePnNkt am Foffcs-
Bald . Ter Feind erleidet schwere blutig ? Verluste und
oützt 578 Gefangene , 16 Maschinen - und 25 Schnellaüege-
wehre ein. — 19 feindliche Flugzeuge abgeschossen.

6. März . Englische Angriffe bei BouchavcsneS brechen zu¬
sammen — Die Russen werden bei einem nächtlichen Vor¬
stoß gegen deutsche Stellungen »ei Brzezany und einem An¬
griff auf deutsch-österreichische Gräben in den "SifdkarpafheN
abgewiesen.

7. März . Französische Gegenangriffe im Caurieres -Wald durch
Feuer abgcwiesen . — In zahlreichen Luftkämpfen, werden
15 feindliche Flugzeuge uogeschosfen, während auf deutscher

- Seite nur eines dcrlorengeht — An der mazedontl'clk.'K
Front werden mehrere kleinere englische Borstöße ab¬
geschlagen.

5. März . Tie Gcfechtshandlungcn auf allen Fronten hiel¬
ten sich in mäßigen Grenzen - Zwischen Wilcjka und Molo-
decczno wurde durch Bombenabwurf ' eines deutschen Flug¬
zeuges ein russischer Eiscnbahnzug zur Entgleisung gebracht

9. März . Französische Angriffe aus die Höhe 185 bei Ri-
pvnt im Gegenstoß vereitelt . Der Feind nistet sich nur
in dem tief gelegenen Champagne -Gehöft ein Ebenso
scheitert ein französischer Borstoß gegen Höhe 304 auf dem
linken Maasufcr . — Ter Höhenkamm des Magharos zwi¬
schen TrotuS - und Uz-Tal erstürmt , 4 Offiziere und 600
Russen gefangen . — Im Februar haben unsere Gegner
91 Flugzeuge , wir nur 24 verloren.

10. März . Bei Prosnes in der Westckamvaane werden russi¬
sche Abteilungen unter Führung französischer Offiziere
rückgeschlagen. — Ein deutscher Vorstoß in den Caurier ^ -
Wald bringt 6 Offiziere , 220 Mann als Gefangene und
2 Maschinengewehre ein . — 6 feindliche Flugzeuge und 2
Fesselballons abgeschossen. -— Am Magharos erhöht sich
die Gefangenenziffcr auf 13 Offiziere , 991 Mann , die
Beute auf 17 Maschinengewehre und 5 Minenwcrfer.

12' M«ärz . Heftige Artilleriekämpfe an der Westfront . —
17 feindliche Flugzeuge und 2 Fesselballons abgffchossen.

13. März . Engländer und Franzosen bei Angriffen auf ver¬
schiedenen Stellen der Westiront blutig abgewiesin. — Die
Russen nördlich der Bahn Zloczow— Tarnopol geschlagen
und verli - r- « 3 Offiziere , 320 Mann au Gefangenen und
13 Maschinengewehre.

14. -März . Angriffe der Engländer im Anerc -Gebiet schei¬
tern eroiftretßt . — Lebhafte Gefechte zwischen Ostsee ui!d
Tnjestr . An der Narajvwka wurde ein Teil der rusiischen

. Stellung zerstört und 256 Mann gefangen zurllckgefiihrt. - —
der m lzeovnischen Front schlagen in der Gegend von

Mrnastir starke feindliche Angriffe fehl.
15. M-Lrz. Französische Angriffe gegen die Höhe 185 von

Ripont scheitern. — Effolgreiche Unternehmungen deutscher
Stoßtrupps bei Witoniez am Stochod und bei Iamiiic»
südlich des Tnjestr . — Tie Franzosen erleiden in Ma¬
zedonien bei Vorstößen auf beiden Ufern des Prespa -Sees
und nördlich von Monastir erneut schwere Verluste.

16. März . Im Auerc und Sommegcbiet Vbrseldgefechte. Auch,
bei ArraS , in den Argonnen , am Oftufer der Maas , und
nördlich des Rhein —Marne -Kanals für uns crfolgrekchc
Kämpfe . — An der mazedonischen Front scheitern an ver¬
schiedenen Stellen angesetzte heftige Angriffe starker fran-
zösisckel Kräfte unter schweren Verlusten für den Feind.

Kriegs » und Volkswirtschaftliches.
Briefmarken als Zah lungsmittel.  Infolge

des mangelnden Kleingeldes behelfen sich die größeren Ge>-
schäste Berlins , vornehmlich die Warenhäuser , mit enffvre-
chenden Markenwerten , die sie als Wechselgeld benutzen. Sau¬
bere Briefmarken werden jedoch hier ebenfalls als Zahlungs-
mfttel angenommen , wogegen man in kleine' -en Cies'chäften
damit Schwierigkeiten hat , während man beim „Herawskriegesi"
es nehmen muß. Solche Schwierigkeiten sollten , solang«
der augenblickliche Kleingeldmangel nicht behoben ist,- nicht g»-

iien auch angenommen werden , so sind sic augenblicklich gleich¬
sam ..gesetzliches Zahlungsmittel ", das allerdings durch schleu¬
nigste Abhilfe des Kleingeldmangels möglichst rasch wieder
überflüssig gemacht Iverdcn sollte.

Kautschuk aus Wolfsmilch.  Tic Zeitschrift
„Kunststoffe", München , gibt im ersten Märzheft 1917 fol¬
gende Mitteilung aus der Zeitschrift „Ter Tropenvflanzer " :
Nach Versuchen von Scherrmesscr kann aus abgewelkteu bei
müßiger Wärme getrockneten Wolfsmilchpflanzen Kautschuk,
wenn auch in geringen Mengen gewonnen werden . Einige
Arten enthalten neben Kautschuk in Mengen von etwa drei
Prozent auch größere Mengen butterähnlichen Fettes , ferner
Harz , sowie giftige Stoffe . Das Sammeln vom Wolfsmilch
in großem Mengen zur Verarbeitung eines größern Quan¬
tums soll eingeleitet sein. Ein Urteil darüber , ov sie sich
auch mit praktischem Erfolg für die Kautschuk- und Fett-
gewinnung heranziehen ließe, würde jedoch frühestens erst
:m nächsten Sommer möglich sein. Rechnerisch sollen die
in Deutschland Ivachsenden Wolfsmilchpflanzenn genügen, um
den deutschen Kautschukbedarf zu decken. Auch soll ein Hektar
mit Wolfsmilch bestandenen Unlands 40 Kilogramm Kautschuk
und 140 bis 150 Kilogramm Fett zu liefern vermögen.

Anzeige «.

Bekanntmach««- .
Die Holzversteigerung im Distrikt Wäldchen(Braune¬

bach) ist genehmigt und das Holz den Steigerern über¬
wiesen.

Lberlahnsteir», den 21. März 1917.
Ler Magistrat.

Schütz.

Holzversteigerung.
Samstag, den 24. März dr. 3s.,

vormittags 11 Uhr
anfangend, kommen im .geringer Gemeindewals, Diftr. 17
und 13:

22 Eichen-Stämure von 35,56 Festm.,
21 Rin. Eichen-Scheit und -Knüppel,
540 Rm. Buchen-Scheit und -Knüppel,
4990 Buchen-Wellen,
200 Gichen-Wellen

zur Versteigerung.
Anfang inr Diftr. 17 mit Stammholz.

Heringe » , den 20. März 1917.
Larrz, Bürgermeister.

_  SSSSSä Holzverkauf.
Montag , den 26 . März zu Burgschwalbach im

„Deutschen Kaiser" von 91/a Uhr ab. Schutzbezirk Kettenbach:
Tistrekte 36 und 37 Ziegenheck: Eiche: 24 Rm Knüppel;
Buche: '419 Rm. Scheit und Knüppel 375 Rm. Reiser 3. in
Haufen.

Tie Herren Bürgenneister werden um ortsübliche Bs-
kanntmachung ersucht. (2188

verantwortlich für dir Schriktieitunq Richard Heia, va « fmf
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